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Adresse:
Heinrichsruh 21, 07907 Schleiz
Telefon: 03663 422218
E-Mail: info@baumarkt-schleiz.de
Web: www.goetzen-baumarkt.de

Der neue Prospekt ist da! – 
Ab sofort hier in dieser Ausgabe (Teilbelegung)!

MöbelweltVorsprung durch Erfahrung in Möbel & Küchen
Möbelwelt Grünau GmbH ∙ Grünau 3 ∙ 07381 Oppurg ∙ Tel. 03647/4671-0

Bitte beachten Sie die Beilage im Anhang der Zeitung!
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Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld
Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer HandOfen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Schleiz. (ab) Das Herzstück von 
Schleiz ist das ehemalige Resi-
denz-Schloß – ein einzigartiges 
historisches Juwel. Als Kultur-
denkmal nach dem Thüringer 
Denkmalschutzgesetz ist die-
ses Schloss von majestetischen 
alten Bäumen umgeben, die in 
der Hitze des Sommers eine er-
frischende Kühle spenden.
Im Jahr 2013 verabschiedete 
der Stadtrat das Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept 
(ISEK 2030), welches das 
Schloss-Areal für wirtschaftli-
che und touristische Nutzung 
in Schleiz einbezieht. Es zielt 
auf Wohnen, Kultur, Touris-
mus und Erlebnisgastronomie 
ab. Leider wurden die Vor-
schläge des ISEK 2030 für das 
Schloss-Areal in den letzten 
zehn Jahren nicht ausreichend 
umgesetzt.
Das geschichtsträchtige Gelän-
de des ehemaligen Residenz-
schlosses mit Schloss-Vorplatz 

und Schloss-Park verdient 
eine würdige Darstellung und 
Erklärung für Bürger und Be-
sucher. Der „Geschichts- und 
Heimatverein zu Schleiz e.V.“ 
hat sich dieser Aufgabe ver-
schrieben: „Seit der Einwei-
hung des 2. Bauabschnittes im 
Jahr 1999 hat der Schloss-Park 

leider ein bescheidenes Dasein 
geführt. Mit dem Denkmal 
Fürst Heinrich XIV. und dem 
historischen Brunnen hütet die 
Parkanlage die Geheimnisse 
ihrer Geschichte. Helfen Sie, 
dieses wichtige Erbe zu be-
wahren und zu beleben. Ihre 
Spenden tragen dazu bei, das 
Schloss-Areal anspruchsvoller 

zu gestalten und das histori-
sche Erbe Schleiz zu beleuch-
ten. Jede Unterstützung hilft, 
Schleiz zu einem pulsierenden 
Ort voller Geschichte, Kultur 
und Gastfreundschaft zu ma-
chen.
Der Geschichts- und Heimat-
verein zu Schleiz e.V. bittet hier 
um Spenden auf folgendes 
Konto: Joachim Gensior, Kreis-
sparkasse Saale-Orla, IBAN: 
DE71 8305 0505 0000 0140 28 
„Ein verantwortungsvoller Um-
gang ist, Geschichte öffentlich 
durch Wissen zu vermitteln. 
Das historische Kulturerbe, in 
Verbindung mit dem Residenz-
schloss, soll auch späteren Ge-
nerationen diese Parkanlage 
als Quelle der Erholung, Ent-
spannung und Lebensfreude 
dienen.“
Der Freundeskreis beabsich-
tigt, das kulturhistorisch wert-
volle Schloss-Areal als Krone 
der Stadt Schleiz für die Bürger 

der Stadt und deren Besucher 
aufzuwerten und hat sich zum 
Ziel gesetzt, das Schloss-Areal 
wieder zu einem Erlebnisort 
für Schleizer und deren Gäste 
werden zu lassen. „Erste Ar-
beitseinsätze wurden durch-
geführt, um die Geschichte für 
unsere Nachfolgegenerationen 
darzustellen, zu erklären und 
zu erhalten. So wurde im Jahr 
2022 die erste Informationsta-
fel an der Schlossmauer ange-
bracht. Der nächste Schritt ist 
die Sanierung des Denkmals 
im Schloss-Park. Das Denkmal 
Heinrich XIV. (1832–1913) be-
findet sich in einem baulich 

bedenklichen Zustand. Nach 
historischen Unterlagen und 
Darstellung der Inschrift am 
Denkmal wurde der Fürst von 
den Schleizern geliebt und 
das Denkmal von dankbaren 
Schleizern und treuen Ver-
ehrern errichtet. Das Denk-
mal ist vier Meter hoch und 
sechs Meter breit. Wir haben 
die denkmalschutzrechtliche 
Genehmigung der Denkmal-
schutzbehörde und das Ein-
verständnis der Stadt Schleiz 
sowie Kostenvoranschläge 
von lokalen Handwerkern ein-
geholt und mit der Denkmal-
schutzbehörde abgestimmt. 
Der Gesamtumfang der ge-
planten Arbeiten belaufen 
sich auf etwa 9.000 Euro. Die 
Auftragsvergabe kann sofort 
erfolgen. Die Stadt Schleiz wird 
einen Eigenanteil in Höhe von 
2.000 Euro beisteuern und der 
Landrat hat eine Förderung 
von 1.000 Euro zugesichert. 
Dennoch fehlt uns ein Teilbe-
trag, um dieses Vorhaben voll-
ständig zu finanzieren.
Wir glauben auch, dass es für 
Firmen von großem Interesse 
sein könnte, dieses Projekt zu 
unterstützen und einen bedeu-
tenden Beitrag zur Bewahrung 
unseres kulturellen Erbes zu 
leisten, das Gemeinwohl zu 
fördern und das Ansehen der 
Region zu stärken. Darüber 
hinaus würde eine Revitali-
sierung des Schlosses den lo-
kalen Tourismus fördern, was 
sich wiederum wirtschaftlich 
positiv auswirken wird. Jeder 
Beitrag und jede Spende un-
terstützt, das wertvolle Kultur-
denkmal zu erhalten“, so Joa-
chim Gensior.

Arbeitsgruppe dudenker 
bittet um Unterstützung

Anzeige

Das Bestreben des Vereins ist es, so schnell wie möglich mit der Sanierung des Denkmals Heinrich XIV. im Schloss-Park in Schleiz 
zu beginnen.  Foto: Annett Birkner

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz 
sowie im SAALEBOGEN für 

Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg

Ihr Mediaberater für den Saale-Orla-Kreis:
Janett Paeger: Tel. 03663.4 06 67 51
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Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
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VW Tiguan 1.4 TSI ACT
4Motion Sound, EZ 03/2018, 110 
kW/ 150 PS, 1.395 cm3, sehr gepfleg-
ter Garagenwagen, unfallfrei, Anhän-
gekupplung, 19-Zoll Alu-Felgen, VB 
22.800 €, Tel. 036652/22486
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WƂƘneck. Die Weichen für 
das Pößnecker Stadtfest 2023 
sind gestellt. Auch in diesem 
Jahr wird die Innenstadt von 
Pößneck am ersten Septem-
berwochenende wieder in ein 
großes Festgebiet verwandelt 
– und das bereits zum 31. Mal. 
Nun wurden die Eckpunkte des 
diesjährigen Programms be-
kanntgegeben. 
Es soll ein Fest für alle werden 
– und so sind auch die Ange-
bote überaus vielseitig. Am 
Freitag, dem 1. September, 
steht die Marktbühne ganz im 
Zeichen des Rocks. Den Anfang 
macht die Band Piledriver mit 
kraftvollem klassischem Rock. 
Ursprünglich vor über 25 Jah-
ren als eine Status-Quo-Tri-
bute-Band ins Leben gerufen, 
begann Piledriver mit der 
„Mission“, nicht nur das Erbe 
von Status Quo aus den 1970er 
Jahren zu bewahren, sondern 
deren Sound weiter zu entwi-
ckeln und in die heutige Zeit zu 
überführen. Bei ihren Shows 
wechseln sich nun die Lieder 
ihrer musikalischen Helden mit 
eigenen Titeln ab. 
Im weiteren Verlauf des Frei-
tagabends bringen John Diva Θ 

the Rockets of Love sowohl op-
tisch als auch musikalisch ame-
rikanischen Glam-Rock und 
die Hits der 80er Jahre nach 
Pößneck. Mit schrillem Auf-
tritt befördern die Musiker ihr 
Publikum zurück in die Zeit, als 
Bands wie MötleǇ �rüe, Bon 
Jovi, Guns͛N͛Roses oder KISS 
mehr Geld in Schminke als in 
ihre musikalische Ausbildung 
investierten. John Diva bringen 
die großen Hits der weltweit 
angesagtesten Rockbands auf 
die Bühne: „Here I go again“, 

„Living on a praǇer“, „Paradise 
�itǇ“ oder „Poison“. Und sicher 
haben sie auch den einen oder 
anderen Titel ihrer eigenen Al-
ben mit im Gepäck. 
Am Samstag, dem 2. Sep-
tember, erwartet die Stadt-
fest-Besucher eine große Ju-
biläumsshow anlässlich des 
ϲ5. Geburtstages des Talen-
teformats Herzklopfen Kos-
tenlos. Mit dabei die beliebte 
und charmante Schlagersän-
gerin Katharina Herz, die wie 
gewohnt die Show moderiert, 
aber auch selbst Teil des Pro-
gramms sein wird. Katharina 
Herz wurde in den 90er Jahren 
bei Herzklopfen Kostenlos ent-
deckt. Ebenso mit dabei sein 
werden Sänger RonnǇ Weiland 
und die lustige Landfrau „de 
Martha“, Publikumslieblinge 
der Show 2010 bzw. 2009. Ne-
ben diesen drei Künstlern wird 
es einen Wettbewerb um den 
mit 500 Euro dotierten Pu-
blikumspreis geben. Diesem 
stellen sich Sieger der vergan-
genen Jahre mit neuen Titeln 
bzw. �horeografien. Zum Kon-
zert am Samstagabend bittet 
dann die Golden MarǇ Band 
mit Stil und Eleganz zum Tanz. 
Die Golden MarǇ formiert sich 
um die charismatische Sän-
gerin Marie und vereint voller 
Leidenschaft unterschiedlichs-
te Stilrichtungen von Pop, Rock 
über Rock͛n͛Roll bis hin zu 
Swing und Jazz. Die Idee, Ever-
greens aus Rock, Pop Θ �harts 
in zeitlosem Sound gekonnt in 
Szene zu setzen, ist längst Mar-
kenzeichen geworden. Eine 
klangvolle Zeitreise mit Live-
musik vom Feinsten͊ 
Für den Stadtfest-Sonntag am 
3. September ist wieder ein 
buntes Programm mit vie-
len Höhepunkten inklusive 

m u s i k a l i s c h 
u m ra h m t e m 
M i t t a g e s -
sen mit der 
„ P ö ß n e c ke r 
Kloßbremse“ 
geplant. Dabei 
wird u.a. Da-
niela Alfinito, 
die weibli-
che Stimme 
der Amigos, 
e r w a r t e t . 
Auf dem Alt-
stadtplatz gibt es Samstag 
wie Sonntag ein abwechs-
lungsreiches Bühnenpro-
gramm und Aktionen für Kin-
der und Jugendliche, z.B. eine 
Zaubershow zum Mitmachen. 
Gemeinsam mit dem Pößne-
cker Wirteverein und den 
örtlichen Gewerbetreibenden 
(Stichwort verkaufsoffener 
Sonntag) steigt die Vorfreude 
auf ein ebenso vielgestaltiges 
wie ausgelassenes Festwo-
chenende. 
Der Kartenvorverkauf für die 
Abendkonzerte am Freitag 
(Piledriver, John Diva Θ The 
Rockets Of Love) und Samstag 
(Golden MarǇ Band) des Stadt-
festes ist in der Tourist-Infor-
mationen in Pößneck und Neu-

s t a d t ͬ
Orla. Das Kombi-Ticket für bei-
de Tage gibt es bereits für 15 
Euro. Eine Eintrittskarte für nur 
einen Konzertabend ist im Vor-
verkauf für 8 Euro erhältlich 
(Abendkasse 10 Euro). 
Seit vielen Wochen wird die-
ses größte Fest des Jahres in 
Pößneck vorbereitet. Reali-
sierbar ist alles nur durch die 
tatkräftige Mithilfe der örtli-
chen Vereine sowie durch die 
finanzkräftige Unterstützung 
der Sponsoren. 
Allen voran stehen dabei 
die Stadtwerke Energie Je-
na-Pößneck, die Kreissparkas-
se Saale-Orla sowie die Grund-
stücks- und Wohnungsgesell-
schaft PößneckͬTriptis mbH.

WƂƘneck. Michael Modde 
nahm sich kurz Zeit für ein 
paar Fragen.

�ie Stadt WƂƘneck͗ 
„Pößneck ist eine lebens- und 
liebenswerte Stadt͖ eine Stadt 
mit gesunder Wirtschafts-
struktur, in der in den letzten 
Jahrzehnten baulich viel ver-
ändert wurde und noch immer 
wird. In Pößneck findet man 
ein reiches kulturelles Ange-
bot sowie modernste Freizeit-

einrichtungen mit Stadtbad, 
Bad am Wald, Museumϲ42, 
Stadtbibliothek Bilke und 
Schützenhaus. Und wir haben 
den wahrscheinlich schiefsten 
Marktplatz Thüringens.“ 
telche perspektiǀischen WlćͲ
ne haben Sie Ĩür die ǁeitere 
Stadtentǁicklung͍
„Uns ist vor allem daran ge-
legen, die LebensƋualität in 
Pößneck weiter zu steigern. 
Einen Punkt dabei bildet die 
Fertigstellung unseres Bil-

dungscampus am Viehmarkt. 
In zentraler Lage und in Nach-
nutzung historischer Indust-
riegebäude entsteht hier ein 
gemeinsamer Standort für 
Berufsschule, Volkshochschu-
le und Musikschule für den 
Saale-Orla-Kreis. 
Außerdem wirft 2024 unser 
700-jähriges Stadtjubiläum 
seine Schatten voraus. Das 
Jubiläumsjahr wird dazu ein-
laden, Geschichte, Gegenwart 
und Zukunft unserer Stadt im 

Rahmen verschiedener The-
menschwerpunkte zu feiern. 
Und dann natürlich noch das 
Großereignis für den Saa-
le-Orla-Kreis schlechthin – die 
Landesgartenschau 2028, die 
wir gemeinsam mit Neustadt 
und Triptis ausrichten werden. 
Es wird nicht langweilig in 
Pößneck “͙
tas zeichnet ihre Stadt in beͲ
sŽnderem DaƘe aus͍
„Das Miteinander der Pößne-
cker, die auch in schwierigeren 

Zeiten zusammenstehen und
Krisen gemeinsam meistern.
Eine große Rolle spielt dabei
das bürgerschaftliche Engage-
ment. Engagierte gibt es in
Pößneck in fast 100 Vereinen,
von Gartenbau über Geschich-
te und Gesang bis zum Sport.
Erst wenn die Einwohner ei-
ner Stadt das Gemeinwesen
schätzen, machen sie sich
auch für selbiges stark.“
Die BmZ'�Z��Id aktuell sagt
Danke Ĩƺr das <urzinterǀiew.

ϭ. bis ϯ. September ϮϬϮϯ

WƂƘneck Ĩeiert ϯϭ. StadtĨest
Anzeige

:ohn Diǀa  Foto: Bernd DantheǇ 'olden DarǇ Band Foto: Stadt PöƘneck

ͣUnsere ,eimat gemeinsam erleben͞
<urzinterǀieǁ mit �ürgermeister Dichael DŽdde

Anzeige

Der DarktƉlatz mit Stadtkirche heute.  Foto: Stadt PöƘneckPöƘnecker DarktƉlatz mit Stadtkirche um ϭϵϬϬ. Foto: Stadtarchiǀ PöƘneck

WƂƘneck. Der Motorsport 
�lub Pößneck e.V. im DMV 
trauert um seinen Sport-
freund und langjährigen Vor-
standsvorsitzenden Holger 
Kreische. 
Holger Kreische, den viele 
alteingesessene Pößnecker, 
bis 2014 noch hinter der 
Ladentheke des Feinkostla-
dens „Louis Hofmann“ in der 
Pößnecker Innenstadt kann-
ten, verstarb im Alter von 75 
Jahren.
Seit dem Jahre 19ϲ8 war Hol-

ger Kreische im MS� Pößneck 
aktiv, darunter 30 Jahre als 
Vereinsvorsitzender, mit eini-
gen Jahren Unterbrechung, in 
denen er als Stellvertretender 
Vorsitzender agierte. Unter 
seiner jahrzehntelangen �lub-
führung konnte das Tätigkeits-
feld des Vereins von ehemals 
drei auf knapp zehn aktiv prak-
tizierte Sportarten erweitert 
werden. Sportfreund Kreische 
legte stets großen Wert dar-
auf, den Motorsportverein auf 
eine wirtschaftlich gesunde 

Basis zu stellen und den Tou-
ristikstützpunkt des Vereins, 
am Hohenwarte-Stausee ge-
legen, zu erhalten. Im Jahre 
2012 übergab der damals 
ϲ4-Jährige sein Zepter, dem 
derzeit amtierenden Vorsit-
zenden Marcus Thalmann, 
an die jüngere Generation. 
Doch auch nach seiner Amts-
zeit war er stets als Helfer bei 
der Ausrichtung von Veran-
staltungen aktiv und unter-
stützte das Vereinsgeschehen 
mit Rat und Tat, zuletzt als 

Ehrenvorstandsmitglied sowie 
Sektionsleiter des MS�-Touris-
tik-Bereiches. 
Er zehrte stets von den vielen 
schönen Motorsporterlebnis-
sen, Begegnungen und der 
Geselligkeit.
„Unser aufrichtiger Dank und 
unsere Anerkennung gebüh-
ren seinem immerwährenden 
Engagement. Solch aktive und 
erfahrene Vereinsmitglieder, 
wie er es war, sind besonders 
in heutigen Zeiten schwer zu 
ersetzen. Sein Tod ist ein her-

ber Verlust für das Vereinsle-
ben. Unser aufrichtiges Mit-
gefühl gilt seinen Angehörigen 
und Freunden. Stets werden 
der Vereinsvorstand und all 
seine Sportfreunde ihn in eh-
rendem und dankbarem An-
denken bewahren“, der MS� 
Pößneck e.V. im DMV, Marcus 
Thalmann.

DS� WƂƘneck e.s. im �Ds trauert um langũćhrigen sŽrsitzenden
Anzeige
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(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt

Lust auf Veränderung?
Gestalte mit uns die Zukunft der Steuerberatung!
� Steuerfachangestellte / Steuerfachwirtin (m/w/d)
� Sekretärin /Teamassistenz (m/w/d)

Wir sind ein bunt gemischtes Team, bei dem ZUSAMMENHALT 
und MITEINANDER groß geschrieben werden. Wir brennen für 
das, was morgen passiert und gehen neue Wege. Mehr erfährst 
Du unter www.stbfriedel.de/karriere.

Keine Bewerbung, kein Lebenslauf, einfach nur ein nettes Ken-
nenlerngespräch? Dann schreib uns bitte eine E-Mail an: 
jobs@stbfriedel.de.

Steuerberater Dirk Friedel
Dimitroffstr. 1 · 07806 Neustadt an der Orla

Schleiz. (ab) Der Ausbildungs-
vertrag ist unterschrieben und 
Sie haben den Schüler-Status 
abgelegt. Jetzt geht es darum, 
auch beruflich voll durchzu-
starten. Damit der erste Aus-
bildungstag keine Katastrophe 
wird, haben wir ein paar wert-
volle „mberlebenstipps“ zu-
sammengestellt. 
Pƺnktlichkeit: Am ersten Tag zu 
spät kommen͍ Absolutes No-
go͊ Lieber etwas früher da sein.

Sauberkeit: In abgewetzten 
Jeans und Sneakers auftau-
chen͍ Auf gar keinen Fall. Soll-
ten Sie keine Arbeitskleidung 
haben, tragen Sie angemesse-
ne, saubere Sachen. 
Duzen: Den �hef direkt mit 
„Du“ ansprechen͍ Das sollten 
Sie besser bleiben lassen. 
Pause: Kurz nach der Begrü-
ßung das Schnittenpaket aus-
packen͍ Das macht keinen gu-
ten Eindruck. 

�eruĨsmessen 
im ,erbst in 

dhüringen und Sachsen

ϬϮ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ 
Messe „Job �hance Alten-
burg“: Messe für Arbeit, Aus-
bildung und Pendler
Ϭϳ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ 
Förderinfotag im IGZ Rudol-
stadt
Ϭϵ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ 
Jobmesse Erfurt: Alle Wege zu 
deiner neuen Karriere
Ϭϵ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ 
Ausbildungsbörse Gera – Aus-
bildungsmesse
Ϭϵ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ н Ϭϵ.ϭϬ.ϭϮϬϮϯ 
„mach was͊“ �hemnitz: Ausbil-
dungs- und Studienmesse
Ϭϵ.Ϭϵ. bis ϭϭ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ 
Inspiration Θ StǇle Weekend 
für Friseure Leipzig: Frisuren-
trends, Hairtrend-Live-Work-
shops, inspirierende Vorträge 
u.v.m. 
ϭϯ.Ϭϵ. bis ϭϰ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ 
Forum Berufsstart Erfurt: Be-
rufsorientierungsmesse für 
Ausbildungs- und Studienplät-
ze
ϭϱ.Ϭϵ. bis ϭϲ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ 
„InKontakt“ Stadthalle Bad 
Blankenburg: Berufsorientie-
rungs- und Fachkräftemesse
ϭϲ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ 
ηeinfachmachen – das große 
Event zur Karriere im Hand-
werk, Bildungsstätte der Hand-
werkskammer Gera-Aga
Mehr als 25 verschiedene 
Handwerksberufe sind live 
zum Mitmachen und Auspro-
bieren vor Ort.
Ϯϯ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ 
Beruf, Bildung, Karriere Mühl-
hausen
Ϯϯ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ 
Berufsinfotage Zwickau
Ϯϲ.Ϭϵ.bis Ϯϳ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ 
vocatium Jena: Fachmesse für 
Ausbildung н Studium
ϭϴ.ϭϬ. bis ϮϬ.ϭϬ.ϮϬϮϯ 
SWE Ausbildungsmesse Erfurt: 
Messe rund um Ausbildung 
und Studium
Ϯϭ.ϭϬ.ϮϬϮϯ 
„Berufe aktuell“ in Schmölln: 
Bildungsmesse in der Schmöll-
ner Ostthüringenhalle
Ϯϰ.ϭϬ. bis Ϯϱ.ϭϬ.ϮϬϮϯ 
inovailmenau Ilmenau: Das 
Karriereforum für Mittel-
deutschland
ϭϬ.ϭϭ.ϮϬϮϯ 
Azubi- und Studientage Leipzig
ϭϱ.ϭϭ.ϮϬϮϯ 
Ausbildungs- und Jobbörse in 
der Vogtlandhalle Greiz

Schleiz. Die Küche bleibt kalt 
– und das immer öfter: Ob 
Restaurant, Gaststätte oder 
Biergarten – in der Gastrono-
mie im Saale-Orla-Kreis ge-
hören „neue Pffnungszeiten“ 
zum Alltag. „Immer häufiger 
stehen Gäste vor verschlos-
senen Türen. Wer zum Essen 
rausfährt oder etwas trinken 
möchte, sollte sich besser vor-
her im Internet oder per An-
ruf erkundigen, ob das Lokal 
auch offen hat. Und vor allem, 
wie lange es warme Küche 
gibt“, rät Jens Löbel von der 
Gastronomie-Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten.
Viele Gaststätten und Res-
taurants hätten bereits einen 
zusätzlichen Ruhetag einge-
legt. „Einige Häuser streichen 
den Mittagstisch komplett. 
Und oft schließt die Küche 
abends deutlich früher. Der 
Trend ist klar: Die Gastrono-
mie kocht und bedient nur 
noch auf Sparflamme“, sagt 
Löbel. Der Geschäftsführer 
der NGG Thüringen schlägt 
„Küchen-Alarm“ für die Gast-
ro-Szene. Der Grund liege 
auf der Hand: „Zu wenig Per-
sonal. Hotels, Restaurants, 
Gaststätten, Biergärten, �afĠs, 
�aterings ... – fast alle suchen 
händeringend Unterstützung“, 
so Jens Löbel. „Wer in der Kü-
che klarkommt, kann sofort 
anfangen: Laut Arbeitsagentur 
warten 21 unbesetzte Jobs im 

Saale-Orla-Kreis auf Köchin-
nen und Köche. Aber auch 
um den Nachwuchs macht 
sich das Gastgewerbe Sor-
gen: Für die Azubi-Suche läuft 
der �ountdown. Und es sieht 
nicht gut aus. Denn eigentlich 
müssten die Verträge für das 
neue Ausbildungsjahr schon 
längst abgeschlossen sein“, 
sagt NGG-Geschäftsführer 
Löbel. In der Gastro-Branche 
müsse sich einiges ändern: 
„Höhere Löhne und bessere 
Arbeitszeiten sind der Schlüs-
sel für mehr Personal“, macht 
Jens Löbel klar. Konkret peilt 

er dabei für die Zukunft einen 
„Gastro-Start-Lohn“ von 3.000 
Euro brutto pro Monat für alle 
an, die in der Hotellerie und 
Gastronomie nach ihrer Aus-
bildung in einem Vollzeit-Job 
weiterarbeiten. „Das muss 
die Branche hinbekommen. 
Denn wer seine Ausbildung 
in der Küche, im Service oder 
im Hotel abgeschlossen hat, 
braucht eine klare Perspekti-
ve. Egal, wo eine Köchin, ein 
Kellner oder eine Hotelfach-
frau hingeht – egal, an wel-
cher Hotelbar, an welcher Re-
zeption, bei welchem �aterer 

oder in welchem Biergarten 
es einen neuen Job gibt: Der 
faire Einstiegslohn liegt bei 
mindestens 3.000 Euro.“ Von 
fairen Löhnen seien viele Be-
schäftigte der Branche heute 
immer noch weit entfernt: 
„Tatsächlich schrammen Kö-
che und Kellnerinnen im Saa-
le-Orla-Kreis ziemlich oft nah 
an der Mindestlohnkante von 
12 Euro pro Stunde entlang. 
Ein Großteil der Gastro-Betrie-
be zahlt noch immer keinen 
Tariflohn. Das ist ein Unding, 
wenn man gute Leute sucht“, 
so Jens Löbel.

Anzeige

ͣ<üchenͲAlarm͞ ʹ WrŽĨis am ,erd dringend gesucht͗ 

SaaleͲKrlaͲ<reis bietet 
Ϯϭ :Žbs in 'astrŽͲ<üchen

'astro-ProĨis sollen kƺnĨtig ͣStart->ohn͞ ǀon ϯ.ϬϬϬ �uro bekommen. 
 Foto: 'ewerkschaĨt Eahrung-'enuss-'aststćtten ;E''Ϳ

�rster Ausbildungstag
Anzeige

UhlstćdtͲ<irchhasel. Unter 
welchen Voraussetzungen 
kann ein Patient im Fachkran-
kenhaus für Rheumatologie 
aufgenommen werden͍ Wel-
che Rechte hat ein Rehapa-
tient, wenn es um die Wahl 
einer geeigneten Klinik geht͍ 
Welche Untersuchungsme-
thoden werden zur Sicherung 
einer Diagnose angewendet͍ 
Und wie kann die Zusammen-
arbeit mit den einweisenden 
	rzten im Hinblick auf eine 
schnellere und gezieltere 
Behandlung bzw. bei der 
Nachsorge der Patienten ge-
stärkt werden͍
Fragen, die Betroffene und 

	rzte gleichermaßen beschäf-
tigen. Monika Mäder und 
Martina Richter, beide seit 
kurzem Patientinnen in der 
Klinik, sind angenehm über-
rascht über die technische 
Ausstattung „einer so kleinen 
Klinik“. „Ich bin erst seit zwei 
Tagen hier, und habe schon 
viele Untersuchungen und 
Therapien gehabt“, sagt Mo-
nika Mäder. „Dafür bin ich 
sehr dankbar.“ 	hnlich äußert 
sich auch Martina Richter und 
freut sich darüber, wie gründ-
lich ihre Untersuchung verlief. 
„Ich fühle mich hier sehr gut 
aufgehoben“, teilt sie mit.

Welche Vorteile die fach-
übergreifende Zusammenar-
beit zwischen Rheumaklinik, 
Schmerztherapie und Rehakli-
nik für Patienten hat, wollen 
die Mitarbeiter zum „Tag der 
offenen Tür“ zeigen. Einen 
Blick können Besucher auch 
in den Therapiebereich mit 
Schwimmbad, Kältekammer, 
PhǇsio-, Ergo- und Sportthe-
rapie werfen, dessen Ausstat-
tung für eine Klinik in dieser 
Größenordnung nicht selbst-
verständlich ist. 
Am ϭϲ. September öffnet die 
Klinik an der Weißenburg in 
Uhlstädt-Kirchhasel deshalb 

von ϭϬ Uhr bis ϭϱ Uhr ihre 
Fachabteilungen für die Pf-
fentlichkeit. Das Programm 

finden Sie auf der Homepage 
der Klinik unter www.kli-
nik-weissenburg.deͬNews.

KĨĨene düren in der 
<linik an der teiƘenburg 

�lick in die &achabteilungen am ϭϲ. September in UhlstćdtͲ<irchhasel

Anzeige

Am ϭϲ. SeƉtember öĨĨnet die <linik an der teiƘenburg in hhlstćdt-<irchhasel deshalb ǀon ϭϬ 
hhr bis ϭϱ hhr ihre Fachabteilungen Ĩƺr die PĨĨentlichkeit.  Fotos: <linik

Patientin Donika Zichter in der >ungenkabine.

Ditarbeiterin �hristiane Steiner am Zöntgengerćt. 
�heĨćrztin Dr. SǇlke Schneider mit einer Patientin und Ditar-
beiterin �ornelia Zaasch am neuen hltraschallgerćt.

Anzeige
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Bauen & Wohnen

Auto aktuell

K U N S T S T O F F E

inĨŽΛheipetͲkunststŽĨĨe.de ǁǁǁ.Z�/EU�ͲtKK�.de

REINÜ-WOOD
Q Terrassendielen
Q Sichtschutzwände
Q Zaunsysteme und mehr
Telefon: 03 66 28/97 47 47
Mobil: +49 162/6 68 90 37

Heinrich-Heine-Straße 16
07937 Zeulenroda-Triebes

Auf Maß direkt
vom Hersteller!

Gleich Termin 
vereinbaren! 

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Eeustadt an der Krla . Bereits 
Ende letzten Jahres erreichte 
die Volksbank Vogtland-Saa-
le-Orla eG eine Spendenan-
frage der Regelschule „Johann 
Wolfgang von Goethe“ aus 
Neustadt an der Orla. Die Ver-
antwortlichen baten um einen 
Zuschuss zum geplanten Pro-
jekt „Grüner Schulhof“. 
Mit den einzigen zwei Bäu-
men, die dem Bau der Au-
ßentreppe weichen mussten, 
ist auch das Grün auf dem 
Schulhof der Regelschule ver-
schwunden. Betonpflaster 
und eine Mauer bestimmen 
das derzeitige Bild. Liebevol-
le erste Bemühungen, wie 
zum Beispiel die Bepflanzung 
einer kleinen Fläche mit bun-
ten Blumen, gibt es bereits. 
Damit der Schulhof endlich 
wieder zu einem Ort der Erho-

lung wird, hat sich die Schule 
für die Planung eines neuen 
Schulhofes beworben. Der 
Plan mit viel Grün, Raum für 
Bewegung und Ruhezonen 
liegt nun vor, aber noch nicht 
die notwendigen finanziel-
len Mittel für die Umsetzung. 
„Mit der Spende der Volks-
bank Vogtland-Saale-Orla eG 
können wir nun endlich mit 
kleineren Arbeiten, z.B. dem 
Abriss der Mauer, beginnen“, 
so Kathleen Schmidt vom 
Förderverein der Schule. Zu-
sammen mit dem Schulleiter 
David Keitel und involvierten 
Lehrerinnen nahm sie den 
sǇmbolischen Spendenscheck 
noch vor den Sommerferien 
von �hristina Schwenck, Mar-
ketingmitarbeiterin der Bank, 
entgegen. „Wir freuen uns 
sehr, endlich beginnen zu kön-

nen und wünschen uns einen 
schönen Schulhof, wo unsere 
Schüler in den Pausen frische 

Energie und neue Lust am Ler-
nen tanken können“, so Schul-
leiter David Keitel. 

Schleiz. „Graue Wohnungs-
not“ droht: In zwanzig Jahren 
werden im Saale-Orla-Kreis 
rund 22.500 Menschen zur Al-
tersgruppe „ϲ7plus“ gehören 
– gut 2.000 mehr als heute. 
Darauf hat die Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Um-
welt (IG BAU) hingewiesen 
und befürchtet durch die 
kommende Rentnergenera-
tion der BabǇ-Boomer einen 
zunehmenden Mangel an al-
tersgerechten Wohnungen. 
Die Gewerkschaft beruft sich 
dabei auf neueste Zahlen, die 
das Pestel-Institut bundesweit 
für Städte und Kreise ermittelt 
hat. Die Wissenschaftler ha-
ben die Bevölkerungsentwick-
lung im Rahmen einer Studie 
zur künftigen Wohnsituation 
von Senioren für den Bun-
desverband des Deutschen 
Baustofffachhandels (BDB) 
untersucht. „In den kom-
menden Jahren werden im 
Saale-Orla-Kreis immer mehr 
ältere Menschen eine barri-
erearme Wohnung brauchen 
– ohne Treppenstufen, dafür 
mit bodengleicher Dusche 
und genügend Platz für das 
Rangieren mit Rollator und 
Rollstuhl“, so Heidi Hoffmann. 
Die Zahlen müssten den Woh-
nungsbaupolitikern schon 

jetzt Kopfzerbrechen bereiten: 
Nach Angaben des Pestel-Ins-
tituts benötigen bereits heute 
mehr als 3.500 Haushalte im 
Saale-Orla-Kreis eine Senio-
renwohnung, weil in ihnen 
Menschen im Rentenalter le-
ben, die in ihrer Mobilität ein-
geschränkt sind. 
In zwanzig Jahren werden im 
Saale-Orla-Kreis nach Berech-
nungen der Wissenschaftler 
über 3.ϲ00 Wohnungen ge-
braucht, in denen Menschen 
mit einem Rollator oder Roll-
stuhl klarkommen. „Damit 
herrscht auch jetzt schon ein 
massiver Mangel an Senioren-
wohnungen. Und demnächst 
gehen die geburtenstarken 
Jahrgänge in Rente. Dann 
steuern wir sehenden Auges 
auf eine ͢graue Wohnungsnot͚ 
zu“, sagt die Bezirksvorsitzen-
de der IG BAU Ostthüringen. 
Neben dem Mangel an alters-
gerechten Wohnungen be-
fürchtet die IG BAU auch eine 
zunehmende Altersarmut 
durchs Wohnen. So drohten 
bei der Boomer-Generation 
künftig zwei Dinge „fatal aufei-
nander zu treffen“: Erstens die 
Gefahr eines sinkenden Ren-
tenniveaus. Und zweitens stei-
gende Kosten fürs Wohnen. 
Mieter seien hier genauso 

betroffen wie Menschen mit 
Wohneigentum, wenn beim 
Einfamilienhaus oder bei der 
Eigentumswohnung Sanierun-
gen fällig würden. „Wenn die 
Wohnkosten weiter in dem 
Tempo der letzten Jahre stei-
gen, werden viele Senioren, 
die damit heute längst noch 
nicht rechnen, ihren Konsum 
einschränken müssen. 	ltere 
Menschen werden die hohen 
Mietpreise oft kaum noch be-
zahlen können. Für viele wird 
es dann finanziell richtig eng. 
Deshalb werden auch im Saa-
le-Orla-Kreis künftig deutlich 
mehr Menschen als heute auf 
staatliche Unterstützung an-
gewiesen sein, um überhaupt 
ein Dach über dem Kopf zu 
haben“, so Hoffmann. Um den 
Wohnungsmarkt für die kom-
mende Rentnergeneration 
besser vorzubereiten, fordert 
die IG BAU die Schaffung von 
mehr preiswertem, vor allem 
aber auch altersgerechtem 
Wohnraum. Die Bezirksvor-
sitzende der IG BAU Ostthü-
ringen: „Deshalb brauchen 
wir auch für den heimischen 
Wohnungsmarkt klare finan-
zielle Anreize. Angesichts der 
drohenden ͢grauen Woh-
nungsnot͚ ist deutlich mehr 
Geld für den Neubau von Se-

niorenwohnungen, aber auch 
für die altersgerechte Sanie-
rung bestehender Wohnun-
gen erforderlich.“ Hier seien 
alle gefordert – Kommunen, 
Land und Bund. Das Bundes-
bauministerium stelle in die-
sem Jahr einen Fördertopf 
von 75 Millionen Euro über 
die Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) für den alters-
gerechten Umbau von Woh-
nungen zur Verfügung. „Das 
Geld wird dringend gebraucht. 
Aber es reicht bei Weitem 
nicht. Das hat das letzte Jahr 
gezeigt. Da gab es eǆakt die 
gleiche Fördersumme. Und 
der Topf war ruckzuck ͢leer-
gefördert͚: Schon nach sechs 
Wochen war kein einziger För-
der-Euro mehr da. Da muss 
mehr passieren“, fordert die 
IG BAU-Bezirksvorsitzende 
Heidi Hoffmann. 
Zusätzlich schlägt die IG BAU 
eine Selbstverpflichtung für 
große Wohnungskonzerne vor. 
Heidi Hoffmann: „Mit Blick auf 
den eklatanten Mangel an Se-
niorenwohnungen sollten sich 
die Wohnungsunternehmen 
verpflichten, einen bestim-
men Anteil freiwerdender 
Wohnungen altersgerecht 
umzubauen.“ Dieser sollte bei 
mindestens 20 Prozent liegen.

tarnung ǀŽr ͣ grauer tŽhnungsnŽt͞ 
Anzeige

Unterstützung Ĩür grünen SchulhŽĨ
Anzeige
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Schleiz. Am 2. September 
bildet die dritte Auflage der 
�lassic Love – einem Old- 
und zoungtimertreffen der 
ganz besonderen Art – den 
Abschluss des Festjahres auf 
dem Schleizer Dreieck. Mit 
über ϲ50 angemeldeten Fahr-
zeugen haben die beiden Ver-
anstalter ihre Anmeldungen 
vom letzten Jahr noch einmal 
deutlich steigern können. Pas-
send zur Hundertjahrfeier des 
Schleizer Dreiecks steht �las-
sic Love in diesem Jahr unter 
dem Motto der Legenden. 
So dürfen sich Besucher und 
Teilnehmer auf echte Fahr-
zeug-Legenden wie z.B. Audi 
S1, Nissan SkǇline GTR, Mazda 
RX7, BMW E30 M3 und viele 
mehr freuen. Weiterhin gibt 
es eine Sonderfläche mit 30 
legendären Trabant-Umbau-
ten aus ganz Deutschland zu 
bestaunen. 
Auch für die Kleinen wird 
einiges geboten: Hüpfburg, 
Kinderschminken und mehr. 
Natürlich ist auch für Essen 
und Trinken bestens gesorgt. 
Steaks, Bratwürste, Pommes, 
Eis, Kaffee und Kuchen runden 
das ganze Event kulinarisch 
ab. 
Untermalt wird das Treffen 
der Altblechliebhaber mit ent-

spannten, elektronischen 80s 
Beats von DeejaǇ Ruvik.
Für Besucher beträgt der Ein-
tritt fünf Euro, Kinder und 
Jugendliche bis 1ϲ Jahre ha-

ben freien Eintritt. „Uns ist es 
wichtig, dass sich die Besu-
cher bei uns wohlfühlen. Für 
den kleinen Preis wollen wir 
ein großes Erlebnis bieten. 

Wie die vergangenen Jahre 
gezeigt haben, funktioniert 
dies sehr gut“, berichten die 
beiden Veranstalter Daniel 
Weigelt und Frank Albrecht.
Beginn der Veranstaltung 
ist um 10.30 Uhr, Ende um 
17 Uhr. Parkplätze gibt es 
ausreichend in unmittelbarer 
Nähe der Veranstaltung. Mit 
�lassic Love Legends schließt 
das Festjahr „100 Jahre Schlei-
zer Dreieck͟ mit einem High-
light für alle Old- und zoungti-
merfans ab.

�lassic >Žǀe
>egenden am Schleizer �reieck

�lassic >oǀe >egends wird mit einem Highlight Ĩƺr alle Kld- und 
zoungtimer-Fans in die �ndƉhase des Festũahres ͣϭϬϬ :ahre 
Schleizer Dreieck͟ gehen. 
 Foto: Daniel teigelt und Frank Albrecht

Anzeige

Schleiz. (ab) Der Teilemarkt in 
Schleiz wurde Anfang der 90er 
Jahre von Privatpersonen und 
dem Lanz Bulldog �lub Thü-
ringen ins Leben gerufen und 
findet als letzte Veranstaltung 
der „100-jährigen Jubiläums-
feier Schleizer Dreieck“ am 
10. September von ϲ Uhr bis 
14 Uhr im alten Fahrerlager 
in Schleiz statt. Hier ist jeder 
Händler willkommen. Ange-
boten werden Ersatzteile von 
älteren Fahrzeugen (Skoda, 
Trabant, Wartburg, IFA-Teile, 
Traktoren-Teile, Landmaschi-
nen aus der ehemaligen DDR), 
aber auch Ersatzteile für aktu-
elle Fahrzeug-Modelle. Meist 
um die ϲ0 Händler und ca. 500 
Besucher aus Mittelthüringen, 
Oberfranken und 
dem Vogtland be-
reisen die zweimal 
jährlich stattfin-
dende Veranstal-
tung in Schleiz. 
„Wer die Veran-
staltung mit einem 
Oldtimer bereist, 
hat garantiert frei-
en Eintritt“, ergänzt 
Lutz Heidrich, wel-
cher vor geraumer 
Zeit die Organisati-
on und Durchfüh-
rung der Veranstal-
tung übernommen 
hat.

Der Teilemarkt in Schleiz kann 
auf eine gewisse Historie zu-
rückblicken, da er bereits seit 
über 30 Jahren besteht. Alle 
Oldertimer-Teile, auch alte 
Broschüren, weitere Ersatztei-
le und Fahrzeuge von „damals 
und heute“, Traktorteile u.v.m.  
werden hier zum Kauf angebo-
ten.
Lutz Heidrich, �aterer und 
Veranstalter des Teilemarkt in 
Schleiz sorgt auch für das leib-
liche Wohl der Besucher. Be-
reits ab ϲ Uhr gibt es ein Früh-
stücksangebot. Auch der „Rost 
brennt“ mit Thüringer Rostern 
und Rostbräteln. Kesselgulasch 
darf natürlich auch nicht auf 
dem Speiseplan fehlen.
Für weitere Fragen nutzen Sie 

deilemarkt in Schleiz
Anzeige

KĨt wird der deilemarkt auch als internes 
Simson- und D�-dreĨĨen genutzt, um sich 
gegenseitig auszutauschen. Das Foto 
zeigt Fahrzeuge ǀon deilnehmern der Ver-
anstaltung aus dem ǀergangenen :ahr. 
 Foto: Albert Buhmann

Das Grundstück ist das Fun-
dament für eine glückliche 
Zukunft in den eigenen vier 
Wänden. Das richtige zu finden 
braucht Zeit und gute Planung. 
Bevor die Suche startet, sollte 
das Budget für den Bauplatz 
feststehen. Außerdem kann 
eine �heckliste mit den wich-
tigsten persönlichen Kriterien 
wie Lage, Größe und Entfer-
nungen zu Arbeit und Schule 
helfen, denn: Das optimale 
Grundstück sieht für jede Fa-
milie anders aus. mberlegen Sie 
sich in diesem Zusammenhang 
auch, wo sie kompromissbe-
reit sind. Es gibt verschiedene 
Wege, an ein Baugrundstück 
zu kommen. Neben Immobi-
lienportalen und ortsansässi-
gen Maklern kann auch eine 
Anfrage beim Stadt- oder Ge-
meindebauamt hilfreich sein. 
Lohnenswert ist es in jedem 
Fall, Bauplätze auf eigene 
Faust zu finden – etwa beim 
sonntäglichen Spaziergang 
durch Bau- und Wohngebiete. 
Gerade in Städten ist Bauland 
eher rar. Hier empfiehlt sich, 

selbst Suchannoncen in Anzei-
genblättern aufzugeben. Häu-
fig vermarkten auch Bauträger 
Grundstücke. Wenn etwas 
Passendes gefunden wurde, 
wird es richtig spannend, denn 
nicht jedes Grundstück ist Bau-
land und nicht überall darf das 
Traumhaus auch gebaut wer-
den. Daher empfiehlt es sich, 
bei Grundstückssuche und 
-kauf einen Eǆperten an der 
Seite zu haben.   

Dehr dipps͗ 
www.happǇ-haus-bau.deͬ
grundstueck

<Žntakt͗
HAPPz HAUS BAU GmbH
Town Θ �ountrǇ Haus Lizenz-
partner, 
Arminiusstraße ϲ0, 07548 Gera
Tel.: 03ϲ5 832ϲ827
E-Mail: 
infoΛhappǇ-haus-bau.de
www.happǇ-haus-bau.de

Steigende Preise machen es wichtig, ƺber die Stadtrandlage 
oder das >and als alternatiǀen tohnort nachzudenken. tie 
komƉromissbereit sind Sie hier͍  Foto: down Θ �ountrǇ

,AUS�AUͲd/WW͗ 

SŽ Ĩinden Sie das richtige 
'rundstück Ĩür /hr �igenheim

Anzeige

Suche Baugrundstück für junge Familie
im Umkreis von Schleiz oder Zeulenroda/Triebes

Angebote bitte telefonisch an: 0176/47 00 74 42
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Starke Partner in der Region
Second-Hand-Möbelmarkt

An- und Verkauf von Gebrauchtmöbeln aller Art

1. moderne Gebrauchtmöbel in Top Qualität
2. Wohnungs- & Haushaltsauflösungen
3. Räumung von gewerblichen Objekten
4. Umzugshilfen
5. Kleintransporte
6. Entrümpelungen

07356 Bad Lobenstein, Poststr. 29 B
Telefon: 036651-65835 Mobil: 0175-2182457

ualität

n

50 Jahre 
MELKUS RS1000
 Peter Melkus   Jens Conrad

Bei uns erhältlich!Bei uns erhältlich!

Geraer Straße 12 · 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582 
www.wgvschleiz.de

15 €15 €

Concordia.
Ein guter Grund.

Geschäftsstelle

Petermann & Töpfer GbR 
Mathildenhöhe 32 

07356 Bad Lobenstein
 (03 66 51) 63 20

Telefax (03 66 51) 6 32 11

petermann.toepfer@concordia.de

Gut beraten, 
gut versichert.

DKEAdS��/dUE' Ĩür den SaaleͲKrlaͲ<reis

Anzeige

Wenn auch Sie gewinnen möchten, senden Sie biƩ e das Lösungswort unter dem 
Kennwort „SOK“ an geǁinnenΛǁgǀschleiz.de Žder ǁgǀ Schleiz 'mb,͕ 'eraer 
StraƘe ϭϮ͕ ϬϳϵϬϳ Schleiz. Wir verlosen in dieser Ausgabe das �uch ͣϮϬϭϬ teltͲ
meisterschaŌ  SüdaĨrika .͞
Vergessen Sie biƩ e nicht, zur Angabe Ihrer Adresse auch eine Telefonnummer mit 
anzugeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: Ϯϱ.Ϭϵ.ϮϬϮϯ. 
Der Gewinner wird in der Ausgabe vom 0ϲ.10.2023 veröī entlicht.

TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 21ϲͬϲ79 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p:ͬͬwgvschleiz.
deͬimpressum.html, hƩ p:ͬͬwgvschleiz.deͬdatenschutz.html sowie unter hƩ p:ͬͬwww.wgvschleiz.deͬdocuͬKun-
denй20ͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.

(dũdͲk). Der Verlust der Arten-
vielfalt gehört neben dem Kli-
mawandel zu den größten He-
rausforderungen unserer Zeit. 
Artenreiche Flora und Fauna 
bilden die Grundlage für le-
bendige Böden, die wiederum 
die Basis für gute Weine sind. 
Die Winzerinnen und Win-
zer in Deutschlands größtem 
Weinbaugebiet Rheinhessen 
nutzen verschiedene Wege, 
um mehr Artenvielfalt zu eta-
blieren. Dazu gehören der Ein-

satz von Pheromonen bei der 
Schädlingsbekämpfung, die 
Einsaat von Blühmischungen 
oder die Verwendung organi-
schen Düngematerials. Wein-
genießer können einen Bei-
trag zur Artenvielfalt leisten, 
indem sie bei Betrieben kau-
fen, die Biodiversität fördern. 
In Rheinhessen beispielsweise 
kann man aus knapp 3.000 
Weinbaubetrieben auswäh-
len, ein Verzeichnis steht un-
ter www.rheinhessen.de.

Die tinzerinnen und tinzer Ĩördern durch ǀerschiedenste 
DaƘnahmen die ArtenǀielĨalt im teinberg.
 Foto: dũd-kͬZheinhessenweinͬZobert Dieth

serĨührerischer 
Artenschutz

Anzeige

Schleiz. (ab) Mit dem dies-
jährigen Motto „Talent Mo-
nument“ werden Denkmale 
mit ihren einzigartigen Eigen-
schaften und Qualitäten ins 
Rampenlicht gestellt. Was 
macht ein Denkmal zu einem 
Denkmal͍ Die Denkmalland-
schaft ist sehr vielfältig. Ob 
klein und unscheinbar oder 
groß und glamourös. Denk-
male bringen eine Vielzahl an 
Eigenschaften und Alleinstel-
lungsmerkmalen mit, welche 
teilweise unbekannt und ver-
borgen sind.
Somit regt das diesjährige 
Motto zur Frage an: Was hat 
mein Denkmal, was andere 
nicht haben͍ 

�ad >Žbenstein͕ ZegiŽnalmuͲ
seum͗
14.30 Uhr: ϯ. techselausstel-
lung  ͣ Dalen - HobbǇ - >eiden-
schaĨt͞ von und mit Wolfram 
Schmieder aus Bad Lobenstein 
14 bis 17.30 Uhr: Erläuterun-
gen von Peter Stöhr zu Burg-
modell, Burggeschichte und 
Dioramen der Lobensteiner 
Burg. Das Museumscafe lädt 
zu Kaffee und hausgebacke-
nen Kuchen herzlichst ein͊

SchlŽƘ �urgk͗ 
SonderĨƺhrung durch die his-
torischen Räumlichkeiten des 
Museums, Dauer ca. 90 Minu-
ten, Eintritt: 2,50 Φ
<onzert Ĩƺr Krgel und YuerĨlö-
te: �orinna Frühwald (Nürn-
berg, Flöte) und Stefan Glaßer 
(Wendelstein, Silbermann-Or-
gel) spielen Werke von Johann 
Sebastian Bach, Marin Marais, 
�arl Philipp Emanuel Bach, 
Johann �aspar Kerll und �hris-
toph Willibald Gluck. Eintritt: 
Erwachsene 12 Φ, ermäßigt 9 
Φ, Kinder und Schüler frei
ͣDie Bremer Stadtmusikan-
ten͞ mit dem Ateliertheater �r-

Ĩurt: Dem Esel reicht s͛. Immer 
diese schweren Säcke schlep-
pen, da ruiniert man sich ja 
die Knie und auch noch, weil 
die Müllersfrau ihrem Mann 
beweisen will, dass ... Und 
Pluto immer hinter Enten her 
͙ er hat Knast. Da retten sie 
auch noch eine Katze und ein 
Hahn ist auch noch zur Stelle.
Sie ziehen nach Bremen und 
werden ... reich und  berühmt. 
Aber es kommt  doch. Für 
Kinder ab 4 Jahre, Dauer ca. 
35 Minuten, Eintritt: Kind 3 Φ, 
Erwachsene 7 Φ, Familienkarte 
1ϲ Φ

�urg Zanis͗
12 Uhr bis 13 Uhr: �ǆƉerten-
Ĩƺhrung: „Improvisationsta-
lent – Das Torhaus von Burg 
Ranis im Sonderinvestitions-
programm I“ von Dipl.-Rest. 
Sina Junker, Treffpunkt: Inne-
re Burg, Tordurchgang (Kas-
senbereich), Hinweis: Festes 
Schuhwerk notwendig, maǆi-
male Teilnehmerzahl: 25 Per-
sonen

SchlŽss ,eidecksburg͗
10 Uhr (1. Führung) und 11 
Uhr (2. Führung): �ǆƉerten-
Ĩƺhrungen: „Wandlungstalent 
– Schloss Heidecksburg im 
Sonderinvestitionsprogramm 
I“ von Dipl.-Ing. Klaus-Peter 
Wittwar, Treffpunkt: Brunnen 
im Schlosshof, maǆimale Teil-
nehmerzahl: 25 Personen

dag des �enkmals
ϭϬ. September ϮϬϮϯ

Anzeige

,ummelshain. Am 9. und 10. 
September 2023, ist es endlich 
soweit, das „Fest des Waldes 
und der Jagd“ öffnet nunmehr 
zum 37. Mal seine Pforten. 
Stephan Tiesler vom Natur Θ 
Kultur Hummelshain e.V. und 
Bürgermeister von Hummels-
hain hat uns im Interview ein 
paar Fragen zum Fest beant-
wortet.
tie ist das Fest entstan-
den und hat sich entwickelt͍ 
„Entstanden im Jahre 1972. 
In Hummelshain im neuen 
Schloss befand sich zur dama-
ligen Zeit ein Jugendwerkhof. 
Dort kam die Idee eines neu-
en Festes auf und wurde auch 
gleich umgesetzt. Zu meiner 
Wahl als Bürgermeister von 
Hummelshain 2010 gab ich ein 
Wahlversprechen, das Fest des 
Waldes und der Jagd nach über 
15 Jahren Pause wiederbele-
ben zu wollen und mit einer 
kleinen Mannschaft haben wir 
im Jahre 2011 das Fest wieder 
aufleben lassen.“
tas sind die HöheƉunkte͍ 
„sŽrĨührung eines &ireĨighͲ
ters: Dies ist ein Aufbaugerät 
einer finnischen Firma für For-
strückemaschinen. Der Auftritt 
des KriginalͲWittiplatsch mit 
seiner Jubiläumstour: Wir ha-
ben für die Kinder Pittiplatsch 
mit seiner einstündigen Jubi-
läumsshow aus Berlin geholt. 
Das >andesblćsertreĨĨen: 
mber den Landesjagdverband 
Thüringen wird das diesjäh-
rige Landesbläsertreffen auf 
unserem Fest ausgeführt. Bis-
her haben sich über 15 Jagd-
hornbläsergruppen aus ganz 
Thüringen mit bisher 120 Jagd-
hornbläsern angemeldet. Wei-
terhin finden sŽrĨührungen 
ǀŽn �aumĨćllungen mit einem 
Harvester statt.“
tas ist besonders erwćh-

nenswert͍ „Besonderen Wert 
legen wir auf ein umfangrei-
ches Kinderprogramm. An 
diversen Info-, Bastel- und 
Themenständen, an denen mit 
Naturmaterialien gearbeitet 
werden kann, und nebenbei 
jede Menge über Wald, Jagd 
und Naturschutz zu lernen ist 
oder beim Jagdhornblasen, 
Baumklettern, Reiten, Tannen-
zapfenweitwurf und Bogen-
schießen. Hoheiten aus ganz 
Thüringen haben sich ebenfalls 
angekündigt. Hoch hinaus geht 
es mit dem ϲ5-Meter-Kran. Ein 
buntes Showprogramm mit 
u.a. den Rüdersdorfer Schal-
meien, den Accordeon Effects 
oder dem Schülerorchester 
Leuchtenburgsounds sowie für 
die Kinder u.a. eine Märchen-
aufführung, eine große Zau-
ber-Show sowie ein Geschich-
tenerzähler werden geboten. 
Trotz tausender Besucher in je-

dem Jahr herrscht auf dem 
weitläufigen Festplatz, 
dem herzoglichen Schlos-
spark zwischen dem Alten 
und dem Neuen Schloss 
Hummelshain aber immer 
auch eine gewisse Ruhe 
und Entspannung und lädt 
zum Schlendern ein.“
tas erwartet die 'ćsteͬ
Besucher͍ „Ein buntes 
und vielfältiges Mitmach-
programm. An rund 100 
Ständen kann alles was 
zum Thema Jagd, Wald 
und Natur erlebt, probiert 
und mitgemacht werden. 
Vom Rindenschnitzer, 
über Alpakas, Kerzenma-
nufaktur und Fellhandlung 
bis hin zur Köhlerei, einer 
Jagdschule oder einem 
Messerschmied ist die 
Bandbreite wirklich riesig 
und für jeden etwas da-
bei.“

&est des taldes und der 
:agd in ,ummelshain

Anzeige

Schleiz. Sie haben ein sehr 
modernes Erscheinungsbild 
– in rot und weiß, mit dem 
Wappen des Saale-Orla-Krei-
ses und der Aufschrift „Brand 
und Katastropenschutz“ sowie 
der Notrufnummer 112: die 
drei neuen Dienstfahrzeuge 
des Fachdienstes Pffentliche 
Ordnung des Landratsamtes. 
Am 9. August wurden sie den 
Mitarbeitern des Fachdiens-
tes vom 1. Beigeordneten des 

Landrates, �hristian Herrgott, 
übergeben. 
„Diese Fahrzeuge sind Teil 
eines Investitionsprogram-
mes mit Ersatz- und Neube-
schaffungen von Feuerwehr-
fahrzeugen für den ganzen 
Saale-Orla-Kreis mit einem 
Gesamtumfang von drei Mil-
lionen Euro seit 2021“, erklärt 
Marcel Rauner, kommissari-
scher Fachbereichsleiter Ord-
nung, Umwelt, Wirtschaft. 

Eeue &ahrzeuge
Anzeige
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Ernteszene mit aufgetürmten 
Getreidegarben, Mägden und 
Knechten, die mit tierischer 
Unterstützung am Leiter-
wagen an die Arbeit gehen, 
währenddessen knapp hun-
dert Jahre später die Szene 
geradezu verwaist wirkt. 
Frische Traktorspuren im 
grünenden Maisfeld zeugen 
von modernen Arbeitshilfen, 
im Hintergrund leuchten die 
grünen Kuppeln der Biogas-
anlage, wo im historischen 
Rahmen nicht enden woll-
ende Reihen von Garben das 
Landschaftsbild zieren. 
Zu entdecken gibt es auf dem 
Kalender viel, der sicherlich 
auch zwischen den Generati-
onen für Gesprächsanregung 
und Austausch sorgen kann. 
Erhältlich ist der Jahreska-
lender „Historisches aus 

dem alten Landkreis Loben-
stein“ für 2024 ab sofort in 
der Stadtinformation sowie in 
der Buchhandlung am Markt, 
in der Tankstelle Fischer, bei 
Lotto Franz und bei Edeka 
Schuldes. 
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Starkes aus dem Landkreis

�ad >Žbenstein. (gk) In der 
Stadtinformation in Bad Lo-
benstein ist seit kurzem ein 
neuer Kalender für das Jahr 
2024 erhältlich. Dabei ist der 
Name des neuen Kalenders – 
„Historisches aus dem alten 
Landkreis Lobenstein“ – Pro-
gramm. Er zeigt, wo sich das 
Erscheinungsbild des Land-
kreises verändert hat, aber 
auch was nahezu gleich ge-
blieben ist. Historisch sind da-
bei nicht nur die Fotografien, 
sondern die Zusammenstel-
lung der Orte und Fotomoti-
ve als „Landkreis Lobenstein“ 
selbst. Nach der Thüringer 
Kreisreform am 1. Juli 1994 
gingen bis auf die Stadt Lehes-

ten nahezu alle Ortschaften 
im Saale-Orla-Kreis auf. Im 
Historischen Kalender bekom-
men diese nun einmal wieder 
eine herausragende Stellung, 
welche wortwörtlich zu ver-
stehen ist. Denn nahezu alle 
Fotomotive schmiegen sich an 
das sanft hügelige Thüringer 
Schiefergebirge oder wurden 
von heraushügelnden Aus-
sichtspunkten aus aufgenom-
men. 
Auch das Deckblatt des neuen 
Kalenders zeigt den heute zu 
Saalburg-Ebersdorf zugehöri-
gen Ortsteil Zoppoten aus dem 
umherschweifenden Blickwin-
kel eines Sonntagsspaziergän-
gers von 1908 am bewaldeten 

Hang zur Bleilochtalsperre. 
Wie bewaldet und grün Zop-
poten im Frühjahr erscheinen 
kann, erkennt man vor allem 
bei der aktuellen farbigen 
Aufnahme von Photo Kö-
nig aus Bad Lobenstein, aus 
deren Archiv alle Fotos des 
Kalenders stammen. Für die 
Aufnahmen aus der Gegen-
wart ist es ihnen gelungen 
nahezu vollständig dieselbe 
Perspektive der historischen 
Fotos einzunehmen, was die 
vergleichende Gegenüber-
stellung unterstützt.
Deutliche Veränderungen 
lassen sich beispielsweise 
beim Februar-Motiv erken-
nen, auf dem sich Harra mit 

Blick auf den Schiffsanleger an 
der Saalebrücke zeigt. Neben 
der intensiven touristischen 

Nutzung des Ausläufers der 
Bleilochtalsperre auf der his-
torischen Aufnahme, sticht 
vor allem der deutlich höhere 
Wasserpegel im Vergleich zur 
Gegenwart ins Auge. Einige 
Felder und Wiesen sind nun 
Neubauten gewichen, doch 
viele Harcher werden ihre 
Häuser auch schon in der 
Schwarz-Weiß-Darstellung 
wiederentdecken.  
Nicht nur bauliche und land-
schaftsarchitektonische Ver-
änderungen lassen sich mit 
dem Historischen Kalender 
verfolgen, er ist auch ein Zeug-
nis für die Veränderungen in 
Alltag und Beruf. So zeigt das 
August-Motiv eine Oberlem-

Eeuer :ahreskalender ͣ,istŽrisches auss dem  dem 
alten >andkreis >Žbenstein͞ erschienenalten >andkreis >Žbenstein͞ erschienen
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driptis. Mit Motiven aus 
der schönen thüringer Hei-
mat stellen sich die Triptiser 
Malfreunde seit dem 24. Au-
gust in einer neuen Ausstel-
lung im Landratsamt vor.
Neun Mitglieder zählt der jun-
ge Verein, der sich zunächst als 
künstlerischer Freundeskreis 
in Triptis zusammengefunden 
hatte. Die künstlerische Band-
breite der Malfreunde ist so 
groß wie die Altersspanne: Es 
sind Frauen und Männer zwi-
schen Mitte 20 und Anfang 
80. Mehrere von ihnen hatten 
zuvor dem traditionsreichen 
Neustädter Mal- und Zeichen-
zirkel angehört.
Seit März 2022 treffen sich die 
Malfreunde regelmäßig diens-
tags ab 15 Uhr im eigenen 
„Atelier am Markt“ (Markt 4). 
Es ist ein ehemaliges Rund-
funk- und Fernsehgeschäft in 
der Triptiser Innenstadt, das 
von den Vereinsmitgliedern 
selbst renoviert und einge-
richtet wurde. Die Räumlich-
keiten, die als Atelier und Aus-
stellungsräume geeignet sind, 

werden dem Verein von ei-
nem kommunalen Wohnungs-
unternehmen zur Verfügung 
gestellt.
Zu den ersten Projekten der 
Triptiser Malfreunde gehörten 
und gehören Ausstellungen in 
den Räumen der WohnRing 
AG Neustadt an der Orla, des 
Steuerbüros Treukontaǆ, des 
Pflegeheims des Diakoniever-
eins Orlatal sowie aktuell bei 
der Deutschen Rentenversi-
cherung in Gera.
„Motive aus der Region“ – un-
ter diesem Titel gestalteten 
die Malfreunde auch einen 
Kalender für das Jahr 2023. 
Ein Kunstkalender für das 
kommende Jahr ist bereits in 
Arbeit.
Die Bilder für die Ausstellung 
im Landratsamt in Schleiz 
sind in Pastell-, AƋuarell- oder 
Pl-Technik entstanden. Die 
Malfreunde Wolfgang Riedel, 
Sabine Laußmann, Jens Lip-
pach, Regina Schmerler und 
der Vereinsvorsitzende HenrǇ 
Scheibe präsentieren in jüngs-
ter Zeit entstandene Werke. 

driptiser DalĨreunde 
pŽrtrćtieren ,eimat
<unstausstellung im >andratsamt 

mit WastellͲ͕ AƋuarellͲ Žder PlͲDalerei

Anzeige

Die Schleizer Schlosstƺrme zeichnete Sabine >auƘmann ;'ra-
ƉhitͬPastellͿ.  Foto: Sabine >auƘmann


















